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Einladung zum ersten 
 

DIALOG: FORSCHUNG – PRAXIS 
Erwachsenenbildung Weiterbildung 
 
 
Mittwoch, 16. Jänner 2008 
14:00 bis 17:00 
 
Institut für Erziehungs- und Bildungswissenschaft 
der Karl-Franzens-Universität Graz 
Merangasse 70, 2. Stock 
 
 
Inhalte 
Im Mittelpunkt steht zukünftig das Eintreten in einen offenen Dialog.  
In diesem ersten Treffen werden diesbezügliche Möglichkeiten und 
Bedürfnisse ausgelotet. 
 
1. Die Idee des Dialogs 

2. Erfassen von Bedürfnissen der Praxis und der Forschung 

3. Möglichkeiten und Grenzen eines Dialogs zwischen Forschung 
und Praxis 

4. Gemeinsame Festlegung nächster Schritte, Themen,… 
 
 
Anmeldung 
bis 20. Dezember 2007 bei 
Dr.in Daniela Holzer 
E-Mail: daniela.holzer@uni-graz.at 
Telefon: 0316/380-2607 

 
 
 
Der Dialog 
dia „durch, mittels“ – logos „Wort, Sinn, Bedeutung“ 
Dialog: Wortfluss, Bedeutungsfluss, sich unterhalten 
Ein Dialog ist ein Gespräch über und mit Vielfalt. Im Dialog werden 
also nicht Ergebnisse oder die „richtige“ Sichtweise gesucht, sondern 
die Vielfalt an Denkmöglichkeiten. Verständnisse und Ideen werden 
nebeneinandergestellt und in Austausch gebracht. 
 
Das Vorhaben 
Wir möchten Sie – die „Praxis“ – an unsere Forschungsstätte einla-
den, um in einen gemeinsamen Dialog zu treten. 
Praxis und Erforschung der Erwachsenenbildung und Weiterbildung 
haben unterschiedliche Zugänge, Denkweisen und Interessen. Ge-
meinsam ist dennoch der Gegenstand: Bildung und Lernen von Er-
wachsenen. Forschung und Praxis können in einen Dialog treten, um 
andere Sichtweisen kennenzulernen und sich gegenseitig zu berei-
chern. 
 
Die Ziele 
� In Dialog und Austausch treten 
� Gegenseitige Anregungen suchen 
� Themen aus Forschungs- und Praxissicht beleuchten 
 
Der Nutzen 
� Kennenlernen aktueller Forschungsdiskurse, die in die Praxis ein-
fließen können 

� Kennenlernen von Praxisperspektiven, die in die Forschung und 
Lehre rückgebunden werden können 

� Theoretische Reflexion der Praxis 
� Wahrnehmen von Forschungsbedarfen 
 
Die Zukunft 
Geplant sind zwei Treffen pro Jahr. 
Jänner: Beginn des neuen Jahres mit neuen Ideen 
Juni: Suche nach Impulsen, die wir in den Sommer mitnehmen. 

 


